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BUNDESGERICHTSHOF

IX 28 121/78 BESCHLUSS

in der Entschildigungssache

Michsel R NN .
S, TEEEER Isreel,

Klliger und BeachwerdefUhrer,

- ProzeSbevollmlichtigter: Rechtsenvalt D, GHD -
gegon

land Rheinland-Pfalzx,
vertretesn durch das Ministerium der Finanzen,
Kaiser-Friedrioh-Strae 1, Mainz 1 ,

Beklagten und Beschwerdegegner



Der IX, Zivilsenat des Bundesgerichtshofes hat am
2k, November 1977 durch den Voraitzenden Richter Mai
und die Richter Fuchs, Dr. Thamm, Dr. lang wnd Cértner

beschilossens

Die Reschwerde des Klligers gegen die Nicht-
aulaseung der Revisicn im Urtsi) des 5. Zi-
vilsenats des Oberlandesgerichts Zweibriicken
sls Entachidigungssenat vom 20, September 1974
wird zurickgewiesen,

Dzs Beschwerdeverfahren ist geblhren- und
auslagenfreli: die auflergerichtlichen Kogten
triigt dor Klliger,

Srindes

Ein gesetzlicher Grund fir die Zulassung der Re~
vision (§ 219 Abs, 2 BEG) liegt nicht vor.

Dor Berufungsrichter verneint ein Neumntraga-
recht des sus Danzig stammenden Klligers, weil er schon
nach der alten Fassung des § 150 BEG anspruchsberech-
tigt gewosen ssi., Dadbei folgt der Tatrichter der Recht-
sprechung des Bundssgerichtshofes, Ungekilirts Reohts-
fragen wirtt der Fall alcht suf,
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	Bin guttiliehtr Qrund für dl« idunai dar to- vlaien (ft 219 Ate. 2 MO) lieg« nicht vor.

	aprootaaa« d«* BiateagarlehtahofM. Utagteldrte Raobta- fragaa wirft 4«r Fall nicht auf.



